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Ausgabe Nr. 229. Jahrgang 15. Juni 2019

Ut uns Dörp
Mitteilungsblatt der Gemeinde Rickert

Es fanden z.B. „Projekttage mit Eltern“ statt. Kindergartenel-
tern, die Lust und Zeit hatten, haben einen Vormittag für die 
Kinder gestaltet. Bei Familie Hein war die Gruppe in ihren Gar-
ten eingeladen, um aus Schrumpffolie schöne Anhänger zu 
gestalten. Bei Familie Karadag wurden Vogelhäuser aus Holz 
bunt bemalt, die stolz mit nach Hause genommen werden durf-
ten. Zwei Ponys brachte Ria Kronberger mit in den Kindergar-
ten. Die wurden fleißig von den Kindern geputzt bevor im Sand-
weg geritten werden durfte.
Die Sparkasse Mittelholstein lud Kindergärten aus der Region 
zu einem Wettbewerb unter dem Motto „Kleine Hände – unsere 
Zukunft“ ein. So gestalteten die Kinder gemeinsam über meh-
rere Tage ein riesengroßen Plakat aus Tapetenresten, Krepp-
papier, Zeitungsausschnitten, etc. welches in der Büdelsdor-
fer Filiale abgegeben wurde. Die Mühe  hat sich gelohnt – sie 
gewannen einen Turtlebus für 6 kleine Kinder. Die Gruppe hat 
es sich nicht nehmen lassen ihren Gewinn zu Fuß aus Büdels-
dorf abzuholen um ihn gleich auf der Rücktour auszuprobieren. 
Bei der Aktion „Gemü-
sebeete für Kids“ von 
der Edeka-Stiftung 
hatten die Kinder 
auch  Glück im Edeka 
Markt Buttkus einen 
Paten zu finden, der 
die Kindergar ten-
gruppe mit Pflanzen 
für Ihre Hochbeete, 
Gießkannen und Gar-
tenschürzen für jedes 
Kind sowie Bücher  
zum Thema Garten 
ausgestattet hat. Der 
Pate Thomas Butt-
kus hat es sich nicht 
nehmen lassen, die 
Ausstattung selbst 
vorbeizubringen. Mit 

Im Naturkindergarten ist immer was los

Am 07. Mai machte der KiGa 
„Sternschnuppe“ bei schö-
nem Wetter einen Ausflug 
in den Tierpark Warder. Dort 
wurde erst in einem Unter-
stand im Stroh gefrühstückt  
um sich für die Aktivitäten zu 
stärken. Die Ziegen, Hühner, 
Ponys, Enten und Schweine 
hatten es den Kindern ange-
tan. Bei der Führung durften 
die Kinder in das Ponygatter 
um die Tiere zu streicheln 
und striegeln. Danach 
konnten sich die Kinder auf 
einem  Spielplatz ordentlich 
austoben bevor es auf den 
Heimweg ging. 

Ausflug 
nach Warder

einem geschulten Team der Edaka Stiftung wurden gemeinsam 
die Beete mit Salat, Mangold, Rotkohl, Gurken etc. bepflanzt, 
Möhren wurden ausgesät und anschließend wurde alles mit 
den neuen Gießkannen angegossen. Bei guter Pflege werden 
sie mit der Ernte Erfolg haben. Eine Gärtnerurkunde haben sie 
jedenfalls schon bekommen. 

Am Pfingstwochenende 
präsentierte sich die Elite 
des Rollkunstlaufens 
in Kiel zur Landesmei-
sterschaft mit 172 Vor-
führungen. Die 4jährige 
Soe Loges belegte in der 
Kategorie „Minis“ (4 bis 
7 Jahre) den 2. Platz. 
Herzlichen Glückwunsch 
und weiterhin viel Erfolg.

Rollkunst-
lauf vom 
Feinsten
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Der Bürgermeister hat
das Wort

Nachrichten, Neuigkeiten,
was man wissen sollte

Aus der Gemeindevertretung

Liebe Rickerterinnen und Rickerter,
nach dem uns der April entgegen sonstigen Jahren mit sehr milden 
Temperaturen und reichlich Sonne verwöhnt hat, kommt im Wonnemo-
nat Mai der dringend benötigte Regen. Die Baumaßnahme im Bereich 
der Fahrbahnoberfläche im Duvenstedter Weg konnte nun abgeschlos-

sen werden. Die Straße ist wieder von 
beiden Seiten befahrbar. Da sich wäh-
rend der Bauphase Probleme im Rohr-
leitungsnetz ergaben, kam es zu einer 
Verzögerung, so dass der Fertigstellungs-
termin nicht eingehalten werden konnte. 
Es folgten in den letzten Tagen nun noch 
die Mängelbeseitigungen und seit Mon-
tag, 27.05.19 ist der Duvenstedter Weg 

wiedereröffnet und für den Straßenverkehr freigegeben. 
Im Zusammenhang mit dem Ausbau der Breitbandanschlüsse habe 
ich eine Vielzahl an Anrufen erhalten, in denen es um die schlecht 
ausgeführten Asphaltierungsmaßnahmen ging. Eine Inaugenschein-
nahme bestätigte die angeführten Mängel. Es folgen nun Gespräche 
zwischen der Gemeinde und der ausführenden Firma. Ergebnisse lie-
gen jedoch nicht vor.Seit Eröffnung des Schredderplatzes in diesem 
Jahr muss die Gemeinde die Annahme von Rasenschnitt und allen 
weiteren silierenden Stoffen in einem Container gewährleisten, da 
ansonsten eine Schließung des Platzes von Seiten des Kreises ange-
droht wurde. Bei allen bisherigen Anlieferungen klappte die Beschi-
ckung des Containers reibungslos. Größere Sorgen bereitet uns mal 
wieder unser Wasserwerk. Nachdem wir in den letzten Jahren eine 
umfangreiche Sanierung des Reinwasserbehälters durchgeführten 
haben, steht nun eine Erneuerung des eigentlichen Wasserwerkes mit 
den Druckbehältern und den entsprechenden Verrohrungen ins Haus. 
Die Einzelheiten wie Kostenerfassung und Beginn der Bautätigkeiten 
sind Gegenstand der derzeitigen Gespräche zwischen der Verwaltung 
und der Gemeinde. Während der Arbeiten am Wasserwerk wird die 
Wasserversorgung durch die Stadt Rendsburg für alle Rickerterinnen 
und Rickerter gewährleistet. Die Wahlbeteiligung während der Euro-
pawahl lag in unserer Gemeinde bei 66%. Dies spricht erneut für 
eine hohe Wahlbeteiligung und wir Wählerinnen und Wähler sind sich 
der Bedeutung dieser Wahl bewusst gewesen. Die stärkste Partei 
wurde mit 130 Stimmen die Partei der Grünen, gefolgt von der CDU 
mit 129 Stimmen. Die weiteren Ergebnisse: SPD 82, AfD 42, FDP 25, 
Die Linke 15, Familie und Die Partei mit je 8 Stimmen. Da auch nach 
einer länger anhaltenden Trockenperiode wieder mit Niederschlägen 
zu rechnen ist, appelliere ich an alle Grundstückseigentümer, ihre 
Regenentwässerung und Schmutzwasseranlagen mit den erforder-
lichen Rückstauklappen zu versehen. Gerade diese Rückstauklappen 
verhindern bei starkem Regen, dass sich die Straßenentwässerung 
auf das eigene Grundstück ergießt. Ganz besonders gefährdet sind 
hier die Häuser mit einer Toilettenanlage im Keller. Das gleiche gilt für 
Kellerböden und/oder Treppenniedergänge bei denen Bodenabläufe 
für das Oberflächenwasser verbaut wurden. Diese Rückstauklappen 
müssen regelmäßig gewartet und auf ihre Funktionsfähigkeit hin über-
prüft werden. Ferner möchte ich noch auf unsere Straßenreinigungs-
satzung hinweisen. Unser gepflegtes Ortsbild sollte nicht dadurch 
beeinträchtigt werden, dass vor einigen Grundstücken Unkraut und 
langes Gras im Rinnstein und auf dem Bürgersteig wachsen.
Ich wünsche Ihnen einen erholsamen und sonnigen Sommer 2019.
 Ihr Michael Heinrich
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Gut vorsortieren für den Schredderplatz  
Seit dem 16. März wird der Schredderplatz in seiner neuen Art gut 
genutzt. Der  aufgestellte Container ist nur für Blumen, Rasenschnitt, 
feinen Heckenschnitt und Blätter gedacht. Wer zu große, grobe Holz-
stücke, Baumschnitt oder zu viel Sand darunter mischt muss damit 
rechnen, dass es nicht angenommen wird und zu Hause sortiert werden 
muss. Also bitte vorher darauf achten!! Für die Bäume und Sträucher 
ist ein extra Ablageplatz auf dem Gelände – wie vorher auch. Ist der 
Container voll beladen haben die Rickerter Bürger die Möglichkeit, 

die Gartenab-
fälle daneben 
abzuladen. 
Herr Hormann 
bringt die 
Reste dann 
mit einem  
Radlader in 
den Container, 
wenn das Schreddergut etwas abgesackt ist. Etwa alle vier Wochen 
wird der Container ausgetauscht. Die neue Art des Schredderplatzes 
wird im Großen und Ganzen gut angenommen. Wir Rickerter Bürger 
sind froh, dass uns dieser Platz noch zur Verfügung steht. 

Die neue Gemeindevertretung hat sich neu organisiert, um die vielfäl-
tigen Themen im Dorf besser abgearbeitet zu bekommen. Es wurden 
2 ständige Ausschüsse gebildet und die Mitglieder und Ausschuss-
vorsitzenden sowie deren Stellvertreter und Stellvertreterinnen muss-
ten bestimmt werden. Die neuen Ausschüsse sind der Finanz-, Haupt-, 
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss sowie der Ausschuss für 
Jugend, Sport und Soziales. Der Bürgermeister verabschiedete den 
ehemaligen Gemeindevertreter Ralf Konitz und bedankte sich für die 
geleistete Arbeit in der GV und sein Engagement für die Gemeinde mit 
einem Präsent. Der Bürgermeister teilte Aktuelles aus dem Dorf und 
dem Amt mit. Die Gemeindevertretung stimmt der geänderten Orga-
nisationssatzung der Entwicklungsagentur für den Lebens- und Wirt-
schaftsraum Rendsburg, die nochmals auf Druck einiger Gemeinden 
überarbeitet worden war, mehrheitlich zu. Das Interesse der zahlreich 
erschienen Zuhörer galt überwiegend dem unter Top 14 aufgerufenen 
Tagesordnungspunkt „Mögliche Öffnung Tannenweg“. Hierzu soll 
jedoch kein Beschluss gefasst werden.
Durch den Vorsitzenden wird dem ehem. Bürgermeister Boyens zuerst 
das Wort erteilt. Dieser versucht aus seiner Erinnerung zu berichten, 
obwohl dieses Bauvorhaben vor seiner Zeit als aktiver Gemeindever-
treter liegt. Danach melden sich verschiedene Bürger mit unterschied-
lichsten Einzelinteressen zu Wort. Auch die Gemeindevertreter führen 
aus Ihrer Sicht aus. Teilweise ist der Ton bei der Behandlung dieses 
Punktes eher rau und lässt einen gewissen Respekt der gewählten 
Gemeindevertretung gegenüber vermissen. Es werden Behauptungen 
durch die Zuhörer in den Raum gestellt, die jedoch in der Sitzung nicht 
weiter belegt werden. Dies führt auf Seiten der Gemeindevertreter zu 
einigem Unmut, da diesen für eine Entscheidung vielleicht wichtige 
Informationen nicht zugänglich gemacht werden. Am Ende der Diskus-
sion herrscht Konsens, dass zuerst der sperrende Betonklotz entfernt 
und durch zwei klappbare/versenkbare Pfosten ersetzt werden soll. 
Außerdem soll ein absolutes Halteverbot im verengten Straßenbe-
reich vorgesehen werden. Der Sachverhalt ist weiter durch die Verwal-
tung zu überprüfen
In der Einwohnerfragestunde werden mehrere Fragen durch die Bürger 
gestellt.
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit wurden mehrere Themenbereiche 
diskutiert, danach stellt der Bürgermeister die Öffentlichkeit wieder 
her, erläutert kurz die Beschlüsse, bedankt sich für die Teilnahme und 
schließt die Sitzung. Ralf Gauda

Die Flatterulme (Ulmus laevis)
Baum des Jahres 2019 in Deutschland ist die Flatterulme. Sie ergänzt 
die Reihe von Jahresbäumen am Wanderweg Selkenkoppel und wurde 
von Horst Langenhan (Schutzgemeinschaft Deutscher Wald) im April 

Duvenstedter Weg.
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Wir gratulieren
Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren
19. Juni Hans Georg Vollmer ............................  87 Jahre
29. Juni  Alfred Wilhelm ....................................  85 Jahre
06. Juli Reinhold Joswig .................................  89 Jahre
10. Juli Gisela Gränert ...................................  82 Jahre
11. Juli Karin Franz ........................................  83 Jahre
21. Juli  Taskira Kubillus ..................................  85 Jahre
31. Juli Horst Langenhan ................................  82 Jahre
12. August Anita Kugler .......................................  83 Jahre
20. August Vera Marzahl ......................................  91 Jahre
20. August Helga Suckow ....................................  86 Jahre
02. Sept. Frauke Timm ......................................  80 Jahre
04. Sept. Dr. Oluf Johannsen .............................  82 Jahre
08. Sept. Helga Borris .......................................  81 Jahre
Diamantene Hochzeit feiern am
20. Juni  Käthe und Werner Laß

diesen Jahres gepflanzt. Die Flatterulme kann sehr 
groß werden, ist sommergrün, wächst vorwiegend 
in den östl. Bundesländern und verträgt Überflu-
tungen. Die Borke ist auch schon bei jungen Bäu-
men rau, mit abblätternden Schuppen. Wegen der 
Trockenheit, bitte liebe Anwohner, gebt dem jungen 
Baum etwas zu trinken, damit es auch eine schöne 
Flatterulme wird und nicht zu vertrocknetem 
Gestrüpp verkümmert. Danke.

Ostergottesdienst 

Am Ostermontag fand in der Ortsbegegnungsstätte ein Ostergot-
tesdienst mit der Pastorin J. Teske statt. Viele Rickerter und buten 
Rickerter nahmen daran teil. Die Predigt handelte von der Auferste-
hung Jesu, die Bedeutung von Ostern. Am Ende des Gottesdienstes 
wurde ein Jugendlicher getauft, der am Wochenende darauf konfir-
miert werden wollte. 

Locker vom Hocker  
Viel Spaß hatten die 
Teilnehmer des VHS-
Kursus „Locker vom 
Hocker“ als sie die 
Kinder des Naturkin-
dergartens in ihrer 
Projektwoche zu Gast 
hatten. Jung und alt 
in ihren Bewegungen 
unter einen Hut zu 

bringen war gar nicht so einfach, aber die Kursleiterin Alexandra Loges 
hat mit Hilfe der ErzieherInnen die Übungsstunde toll gemeistert. Alle 
waren mit Begeisterung bei der Sache. Bei dem Ganzkörpertraining 
im Sitzen werden die Gelenke mobilisiert und die  Muskulatur gekräf-
tigt - man kommt ganz schön ins schwitzen dabei. Die viertel  Stunde 
totale Entspannung zum Abschluss der Stunde ist dann eine wahre 
Wohltat.   

DRK-Seniorenkaffee auf Tour 
Gemeinsam starteten die Senioren aus 
Rickert und Büdelsdorf am 23. Mai eine 
Fahrt ins Blaue. Bei strahlendem Son-
nenschein fuhren wir über Erfde, Seeth, 
Friedrichstadt Richtung Westküste auf die 
schöne Halbinsel Eiderstedt. Das Ziel war 
das Herrenhaus Hoyerswort. Dort wurden 
wir vom Eigertümer Alfred Jordy in histo-
rischer Uniform erwartet, der uns in einer 
halbstündigen Führung die interessante Geschichte des unter Denk-
malschutz stehende Hauses und dem dazugehörigen Haubarg, der 
z. Zt. restauriert wird, erzählte. Im Haus gibt es eine Keramikwerkstatt, 
in der der Hausherr seinem eigentlichen Beruf nachgeht – er produ-
ziert bemalte Wandfliesen nach alter holländischer Tradition und seine 
Tochter stellt  eigene Keramiken her. Nach dem Kaffeetrinken hatten 
wir noch eine gute Stunde Zeit zu einem Spaziergang durch einem zum 
Haus gehörenden Skulpturenpark oder zum Klönschnack die Garten-
möbel nutzen und das schöne Wetter genießen.    C. Karadag

Lauf zwischen den Meeren  
Liebe Rickerter Sport-
interessierte, wie auch 
im letzten Jahr haben 
die Rickerter Stephanie 
Hagge, Yvonne Sievers, 
Okay Karadag, Birger Fried-
richsen, Stefanie Friedrich-
sen, Reinhard Kutrieb, 
Christine Karadag-Kutrieb, 
Miriam Holtz, Ria Kronber-
ger unnd Janne Pannek 
(leider nicht mit auf dem 

Foto) am „Lauf zwischen den Meeren“ teilgenommen. Der Name des 
Teams war Programm: „Läuft in Rickert“. Der Lauf startete um 9 Uhr 
in Husum und endete nach 96,6 Kilometern für uns mit einem Glas 
Sekt um 19 Uhr in Damp am Strand. Die 10 Strecken waren ganz 
unterschiedlich zu laufen und wir hatten, wie auch im letzten Jahr, eine 
Menge Spaß und Freude daran. Begleitet wurden wir von unseren Kin-
dern und Familien, die voller Elan mit uns zusammen ins Ziel eingelau-
fen sind und uns den ganzen Tag toll bejubelt haben. Ganz besonders 
gefreut haben wir uns über die neuen Laufshirts, die uns Yvonne Sie-

Schützenfest 2019  
Am 01. Juni 
wu rde  das 
Schützenfest 
am und im 
Schützenheim 
und Feuerwehr-
g e r ä t e h a u s  
gefeiert. Nach-
mittags Dorfkö-
nigsschießen, 
Preisschießen 
für jedermann, 
Glücksspiele, 
Kaf fee und 
Kuchen, Bratwurst und Getränke am Bierpils, für jeden etwas. Bevor 
um 17 Uhr dann der farbenfrohe Umzug mit befreundeten Vereinen 
und Fahnenabordnungen, angeführt vom Feuerwehr-Musikzug Fock-
bek/Nübbel durch das bunt geschmückte Dorf marschierte, die „Fuß-
kranken“ konnten in einer vom Traktor gezogenen Kutsche mitfahren, 
um das amtierende Königshaus abzuholen, fand die Preisverteilung 
der Glücksspiele statt. Ab 19 Uhr wurde dann drinnen und draußen 
gefeiert, für das leibliche Wohl war auch gesorgt. Dann der spannende 
Teil: Erst wurden die Pokale verteilt, dann die Proklamation des Königs-
hauses. Dorfkönigspaar wurden Lena Diser und Dietmar Wähling. Den 
Königshauspokal errang Volker Rohwer (30,6). Mit 48 Ringen wurde 
Sarah Hanke Jugendkönigin, Königin Silke Christoph (51,9 Ringe) und 
König mit 51,4 Ringen wurde Sven Mallee. Dann ging es zum gemüt-
lichen Teil über und für Stimmung und Tanz sorgte DJ Kalle. Schade, 
dass von den Rickertern so wenig Beteiligung kommt.

vers „Novus Vital“ gesponsert hat. Vielen Dank an dieser Stelle! Läuft 
also in Rickert! 

Das gesamte Königshaus: Dorfkönigspaar Dietmat Wähling und 
Lena Diser, 2. Ritter Jens Christiansen, 2. Dame Astrid Böhm, König 
Sven Mallee, Königin Silke Christoph, 1. Dame Kirsten Mallee, 
1. Ritter Volker Rohwer, Jugendkönigin Sarah Hanke, 1. Prinzessin 
Diana Miller (v.l.).  
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VHS-Geschäftsstelle
An der Sportkoppel Telefon 30 09 05
Öffnungszeit:  donnerstags 16.30 -18.00 Uhr

Treffpunkt Ortsbegegnungsstätte
1. Dienstag im Monat DRK-Seniorenkaffee  14.30 - 16.30 Uhr
Auskunft bei Helga Peters Telefon 3 62 90 
3. Dienstag im Monat Plattdüütsches Snackfatt 15.00 Uhr
Auskunft bei Elke Gauda Telefon 3 16 80 
Mittwoch Gymnastik für Frauen 19.00-20.00 Uhr
Leitung: Margrit Alpers Telefon 3 83 39
Donnerstag, 14-tägig Seniorentreff 15.00-17.00 Uhr
Spielenachmittag
Auskunft bei Edith Jungjohann Telefon 3 21 72

Über die Schulter geschaut

Amtssprechstunde Bürgermeister M. Heinrich
Dorfstr. 14 – nach tel. Terminabsprache

Telefon 0152-52631004

Mathe ist klasse 
Das finden jedenfalls Linus und Bennet aus Rickert. Sie haben 
auch schon an Mathmatikwettbewerben teilgenommen. Aber 
wie kam es dazu? Bei einem Vorentscheid der Astrid-Lindgreen-
Schule in Büdelsdorf belegten die beiden Jungs im Einzelwettbe-
werb den 1. und 2. Platz. Somit hatten sie sich als Team für den 
Kreisentscheid Rendsburg-Eckernförde am 24. November 2018 
in Kiel qualifiziert. Alle Kinder hatten 2 Stunden Bearbeitungszeit 
für die kniffligen Aufgaben zur Verfügung. Linus und Bennet hat-
ten in ihrem Jahrgangsbereich (3. Klasse) unter 22 Teams die 
meisten Punkte erzielt. Die Überraschung war perfekt, als die 
beiden als Sieger des Wettbewerbes aufgerufen wurden. „Da zit-
terten uns schon die Knie“, wie sie später berichteten. Super 
gemacht Jungs. Herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung. 

Termine
16. Juni Marktplatzgottesdienst
 10.00 Uhr, Marktplatz in Büdelsdorf
01. bis Gute Nacht Geschichte mit Bettina

05.Juli 18.00 Uhr, Kindergarten Sternschnuppe
22. Juli DRK-Blutspende
 15.00 – 19.30 Uhr Regionales Bürgerzentrum
 Büdelsdorf, Am Markt 2
28. Juli Gottesdienst mit Pastorin C. Zimmermann-Stock
 10.00 Uhr, Ortsbegegnungsstätte
12. Aug. Anmeldung der Konfirmanden
 Bitte Stammbuch und Taufurkunde mitbringen
 16.00-19.00 Uhr, Gemeindezentrum Berliner Str. 20
 Anmeld. ab 05. Juni auch über www. kibur.de möglich
16. Aug. Grillfest mit Lagerfeuer
 19.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
25. Aug. Gottesdienst mit Pastorin C. Zimmernann-Stock
 10.00 Uhr, Ortsbegegnungsstätte
26. Aug. DRK-Blutspende
 15.00 – 19.30 Uhr, Regionales Bürgerzentrum
 Büdelsdorf, Am Markt 2
09. bis Schießwoche für alle Rickerter Bürger
13. Sept. ab 18.00 Uhr, Schießsportanlage 

VHS Rickert mit neuen Geschäftsführer
Nach 4-jäh-
riger hervor-
r a g e n d e r 
Tätigkeit als 
Geschäfts -
f ü h r e r e r i n 
der Volks-
hochschule 
Rickert hat 
Inke Sieh-
Petersen die 
A u f g a b e n 
abgegeben. 

Die Vorsitzende Gudrun Kutrieb würdigte ihre geleistete Arbeit 
mit vielen lobenden Worten und einem Abschiedsgeschenk. 
„Das war einfach mein Ding“ kommentierte Inke Sieh-Petersen 
bescheiden die Dankesworte.
Als Nachfolger übernimmt Gerhard Gruchot das Amt. Gerhard 
Gruchot wohnt seit 2002 mit seiner Familie mitten in Rickert und 
ist als Lehrer am Berufsbildungszentrum in Rendsburg tätig. 

Gerhard Gruchot, Inke Sieh-Petersen, Gudrun Kutrieb.

Und Dank des tollen 
Erfolges nahmen 
die Jungen am 23. 
Februar an der lan-
desweiten Endrunde 
für Mathematik in 
Kiel teil. Für eine 
Platzierung auf dem 
Treppchen reichte 
die Punktzahl dies-
mal nicht. Doch die 
Jungs sind um eine 
spannende Erfah-
rung reicher und 
freuen sich schon 
jetzt auf die Teil-
nahme bei der Math-
matik-Olympiade im 
nächsten Schuljahr. 
Wer interesse daran 
hat, welche Aufgaben 
zu bewältigen waren 
kann unter www.
mathmatik-olympia-
den.de schauen. Linus Christensen (re) und Bennet Schuldt.

Ein harter Kern Rickerter hatte sich spontan entschlossen,
Frühschoppen unterm Maibaum zu feiern. Es hat Spaß gemacht.

Picknik unterm Maibaum

Schießwoche 2019 des Schützenvereins 
Rickert
Vom 09. bis 13. September sind alle (auch Nichtschützen) zum 
Wanderpokalschießen eingeladen.
Ort:  Schießsportanlage in Rickert
Zeit: Montag bis Donnerstag von 18.00 bis 22.00 Uhr
Freitag: nur Schießwochenpokal und Siegerehrung 
 ab 18.00 Uhr
Mit etwas Glück kann man sich ein Fahrrad „erschießen“. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Eine Mannschaft besteht aus 
drei Schützinnen oder Schützen. In den Schießpausen findet ein 
Verknobeln statt. (Preise werden gleich ausgehändigt).

Die Volkshochschulen


